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5CF FH D-Zeitung
Journal SCF
Giornale SCF

Offizielles Organ des Schweizerischen FHD-Verbandes

Juni/juin/giugno 1975 35. Jahrgang

Jahresbericht
der technischen Leitung über die
Verbandstätigkeit 1974

Aus der Vielfalt der durchgeführten
Anlässe, Übungen, Konkurrenzen usw. picken
wir wie im Vorjahr diejenigen heraus, über
die wir als technische Leiterinnen des
SFHDV im Rahmen der Meldepflicht orientiert

wurden und bei denen wir überzeugt
sind, dass sie es verdienen, im technischen
Jahresbericht erwähnt zu werden.

1. Veranstaltungen des SFHDV

Weiterbildungskurs für Uof

20./21. April im Sand bei Bern
Durchführender Verband:
FHD-Verband Bern
Teilnehmerinnen: 31

Thema:
«ich bin Schweizerin, was bedeutet das?»
Klein war die Teilnehmerzahl — dafür rege
das bekundete Interesse! Die Frage, ob
nicht auch höhere Kader oder interessierte
FHDs an diesem Kurs teilnehmen könnten,
muss abgelehnt werden — der Kurs wurde
für die Uof geschaffen und soll diesen
vorbehalten bleiben (es sollen ihre
Probleme und Besonderheiten zum Zuge
kommen).

Teilnahme an der 6. Schweiz.
Motor-Wehrsport-Konkurrenz

22./23. Juni in Lenzburg
Durchführender Verband: Aargauischer
Militär-Motorfahrer-Verband im Auftrag des
Schweiz. Verbandes (VSMMV)
Teilnehmerinnen: 7 Dreierpatrouillen (3
VBM, 1 VBMF, 3 FHD-Zürich)
nahmen an der äusserst anspruchsvollen,
nur alle vier Jahre zur Durchführung
gelangenden Fahrt auf Armeejeeps teil.
Erstmals profitierten wir FHDs von der neuen
EMV-Regelung, wonach FHD in Uniform
beim Schiessen mit Sturmgewehr, Rak-
Rohr und Pistole sowie beim Handgranatenwerfen

militärversichert sind.

Teilnahme am 4-Tage-Marsch in Holland

16.—19. Juli in Nijmegen Holland
Teilnehmerinnen:
Aktive 10, Betreuung und Leitung 2

Alle haben den Marsch bestanden (für
einzelne Teilnehmerinnen war es der zehnte!)
und die Auszeichnung erhalten.
Durch einen EMD-Entscheid erfolgte kein
Eintrag ins DB mehr, was für viele eine
arge Enttäuschung bedeutet (und dies
besonders, weil eine Orientierung an Ort
und Stelle ausblieb).

Zentralkurs

28./29. September in Schaffhausen
Durchführender Verband: FHD-Verband
Schaffhausen in Zusammenarbeit mit den
Regionalverbänden der OG, des UOV, der
Militärmotorfahrer und der Militärsanität
Teilnehmerinnen:
FHD Kat. A 3 Patr
FHD Kat. B 19 Patr
Fhr Kat. A 5 Patr
Fhr Kat. B 13 Patr

Mit Genugtuung stellten wir fest, dass von
den total 80 Teilnehmerinnen 49 Prozent
dem Kader angehören! Aber warum haben
wohl soviele FHDs die enormen Anstrengungen

dieses so kleinen, aber so feine
Arbeit leistenden Verbandes mit ihrer
Abwesenheit quittiert?
Thema: «Unsere Luftwaffe»
Fachleute unserer Luftwaffe instruierten im

Jubiläumsjahr (60 Jahre Militäraviatik) die
1. Stufe der Flugzeugerkennung, also das,
worüber ein Soldat unserer Milizarmee
unbedingt Bescheid wissen sollte.
Bei der Konkurrenz — Lauf und Fahrt in

je zwei Kategorien — ausgetragen im
nördlichsten Zipfel unseres Landes, wurde
nur Menschenmögliches verlangt. Der
Umgang mit Karte, Kroki, bei den Fhr mit dem
Motorfahrzeug, dazu etwas Wissen über
die Schweizer Armee, die Fliegerei
(gemäss vormittags erworbener Kenntnisse),
den San D, den ACSD usw. wurde
verlangt. Reibungslos (sieht man von der
kleinen «Kartenpanne» beim Start der
Fahrt ab) ging alles in gelöster,
kameradschaftlicher Atmosphäre über die Bühne.

Technische Leiter-Konferenz

23. November in Bern
Durchgeführt von der TL des SFHDV in
Zusammenarbeit einzelner TL der
Verbände und des ZV des SFHDV.

Teilnehmerinnen: 14 TL, 13 Präsidentinnen

und der ZV des SFHDV
Ziel der 1. Konferenz dieser Art:

— gemeinsames Erarbeiten der TL-Grund-
kenntnisse

— Datenkoordination für 1975

Themen:
— Motivation, Werbung als Aufgabe des

Vorstandes
— Gestaltung der ausserdienstlichen Tä¬

tigkeit (Jahresprogramm, Übungen,
Fach- und Spezialkurse, Stammtreffen)

— Meldewesen
— Versicherungswesen
— Finanzen
— Veranstaltungen 75 (Datenkoordination)
Anträge der Konferenz (zur Bearbeitung
durch den ZV):
— Ausarbeiten eines Referates über die

ausserdienstliche Tätigkeit (für Einf K),
samt dem Zusammentragen von
Illustrationsmaterial (Foto, Film, Dia etc.)
und einer Schweizerkarte mit dem
Eintrag der Regionen, die unsere
Verbände belegen.

— Die Abgabe von Kleinfunkgeräten bei
ausserdienstlichen Veranstaltungen
ohne dabei das Mitwirken von EVU-
Mitgliedern zu verlangen.

Teilnahme an den Wintermannschaftswett-
kämpfen der Geb Div 12

7./8. Februar 1975 in Flims
Teilnehmerinnen:
11 (4 Patr ä 2 FHD und 1 Patr ä 3 FHD)

Bei strahlendem, kalten Winterwetter
starteten die 5 Patr zum Wettkampf über die
10 km lange, total vereiste Loipe, die mit
einer Höhendifferenz von rund 200 m durch
den Connerwald führte. Angelegt war der
Lauf eher einfach, dennoch stellte er
körperlich nicht geringe Anforderungen an
die Teilnehmerinnen.
Erfreulich ist, dass von den 11 Gestarteten

sieben dem Kader angehören. Die Geb
Div 12, dieses Jahr mit 259 4er Patr, ist
die einzige Division, welche FHDs an ihren
Wettkämpfen teilnehmen lässt (ab Sommer

1975 auch die Grenzdivision 7. Red.).
Wie wärs, wenn wir im 1976 mehr als 11

wären? Es ist ein einmaliges Erlebnis, so
auf den Skiern wettkampfmässig unterwegs
zu sein.

Skikurs 1975
1.—8. März 1975 im Hotel Monopol in
Andermatt

Durchführender Verband:
FHD-Verband Zürich
Teilnehmerinnen: 27
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Skiunterricht durch die Skischule Andermatt

Erstmals hatten sich genügend Interessentinnen

für eine separate Langlaufklasse
gemeldet. Nebst intensivem Skiunterricht
konnte auch eine lehrreiche
Lawinenrettungsdemonstration durchgeführt werden.
Der Skikurs 75 wurde erfreulicherweise
recht gut besucht.

2. Veranstaltungen von FHD- und
Fhr-Verbänden

Jean-Arbenz Gedenkfahrt

VBMF in Zusammenarbeit mit der GMMB
BM
27. April 1974 im Raum Burgdorf-Lyssach-
Fraubrunnen-Bucheneggberg-Kirchberg
Teilnehmer:
34 Patr (27 Motf, 6 Fhr, 1 Gemischte)
Funktionäre: 35

Die zum dritten Mal von obigem OK
durchgeführte Konkurrenz (2er Patr auf Armeejeeps)

kämpfte einerseits mit den stets
hartnäckig auf ihren Bewilligungen sitzenden

Gemeinden (Durchfahrtserlaubnis) und
anderseits mit der Benzinkontingentierung.
Letztere erlaubte nur eine Konkurrenzlänge
von 58 km, so dass zur Vervollständigung
des Wettkampfes ein 60 minütiger Skore-
lauf eingebaut werden musste! Doch wen
stört das schon? Theorie und Praxis (Karte,

Kroki, Kompass, Pannenbehebung,
Sanitätsdienst, Atom) kam bunt durcheinandergewürfelt

zur Anwendung.
Für 1975 steht diese Fahrt für die Fahrerei
anstelle der beim Zentralkurs ausfallenden
Orientierungsfahrt.

Felddienstübung

FHD-Verband Thurgau
18./19. Mai 1975 im Räume
Saalen-Reutenen
Teilnehmerinnen: 11

Dem FHD-Verband Thurgau ist es gelungen,

bei seinen Mitgliedern Interesse für
eine Felddienstübung zu wecken und diese

an einem Wochenende mit Erfolg
durchzuführen. Gleich bei Beginn baute man
sich das Nachtlager und die Kochstellen.
Verpflegt und voller Tatendrang ging's
mit Karte und Kompass dann zu nächtlicher

Stunde auf den etwa 3 km langen
Postenlauf. Zur Auflockerung übte und
prüfte man sich unterwegs in Kameradenhilfe

und ACSD-Massnahmen. Und um sich
in diesen beiden Themen wirklich
weitergebildet zu haben, folgte am Sonntagmorgen

ein diesbezügliches Wehrgespräch.
Den Abschluss bildete ein bei strahlendem
Sonnenschein durchgeführter Waldrundgang

mit dem Förster.

Operation «Heugümper»

FHD-Verband Solothurn
29. Juni 1974 im Räume Solothurn
Teilnehmerinnen: 22

Trotz schlechtem Wetter erschienen alle
angemeldeten FHD, Uof und Of am Start
dieser bestens organisierten Ernstfallübung.

Wie die Präsidentin des
organisierenden FHD-Verbandes in ihrem
Zeitungsbericht schrieb, war es den meisten
FHDs klar, dass der Krieg eben auch bei
jedem Wetter stattfinden würde.
Man musste sich mittels «Heugümpern»
ausweisen, dass man zur eigenen Truppe
gehört und alsdann auf verschiedenen
Pisten Aufgaben aus den Gebieten
Kartenlesen, Geländepunktbestimmen, AC-
Schutzdienst, Pfeilbogenschiessen und
Blockhüttenbau lösen. Eine originelle,
lehrreiche Übung, die auch der Werbung diente,

waren auch vier Kinder von FHDs und
eine FHD-Anwärterin unter den Teilnehmenden

zu finden.

Rallye Biere

Association lemanique des Conductrices
militaires
6. Juli im Raum von Biere
Teilnehmerinnen: 11 Patr (davon 6 aus der
Deutschweiz und 1 aus dem Tessin)
In der zum 3. Mal durchgeführten
Orientierungsfahrt (2er Patr auf Armeejeeps)
wird um den Challenge Lt colonel Dasen
und denjenigen von der Familie Gillieron
gekämpft.
In ihrer eigenen Art bringen es unsere
welschen Kameradinnen fertig, einer
Konkurrenz legeren Charakter zu verleihen.
Zum ersten stellen sie vor dem eigentlichen

Wettbewerb eine Einführung in
Kartenlesen und Kompasshandhabung
sowie der Fahrzeugbeherrschung durch das
Befahren eines Kiesgrubencircuits. Dann
lockerten sie die eigentliche Orientierungsfahrt

durch einen Waldhüttenschmaus
(Huhn in Bratfolie) in gemütlicher Atmosphäre

auf, und zu guter Letzt präsentieren
sie (wohlweislich) alle Befehle auch in der
2. Landessprache. Wenn man aber glaubt,
dass auf dieser Fahrt von den Teilnehmerinnen

weniger gefordert werde, dann
täuscht man sich gewaltig!

Praktische Übung «Seiltechnik»

FHD-Verband Baselland
24. August auf dem Sulzchopf ob Muttenz
Mit viel Mühe konnte die Präsidentin 8

Aktive sowie 8 Kinder und 3 Ehemänner
aus FHD-Familien zur Teilnahme annimie-
ren. Wozu ein Seil oder auch nur eine
Schnur sinnvoll gebraucht werden kann,
diese oft sogar lebensrettend eingesetzt
werden können, darf als Ziel dieser Übung
bezeichnet werden. Für uns FHDs ein eher
fremdes Thema doch beim Abschluss der
Übung waren sich alle klar darüber, dass
sie an diesem Nachmittag wertvolles für
Alltag und Dienst mitbekommen hatten.

Übung Herbstzeitlose

FHD-Verband Zürich
19./20. Oktober im Raum Zürich-Rappers-
wil-Wattwil-Brunnadern '

Teilnehmerinnen: 21

Es galt während einer Zeitspanne von 24
Stunden verschiedene Aufgaben zu lösen
theoretisch und praktisch, und dies unter
Zuhilfenahme von Personenwagen, der
SBB, der Zürichseefähre, des Autobusses
und nicht zuletzt der eigenen Füsse.
Daneben wurde natürlich die Kameradschaft

gepflegt und Sport getrieben (wandern,

schwimmen).

MWD-Übung

FHD-Verband Thurgau
7. Dezember auf dem AMP Frauenfeld
Teilnehmerinnen: 8

Thema:
Fhr: Fz Kentnisse am Pinzgauer,
Seilwindenübung mit Mowag
FHD: Am Privatwagen — Fz Unterhalt

— Winterdienst
Ist man versucht zu sagen, «nur acht» —
so tut man dem TL des FHD-Verband
Thurgau unrecht. Major Tiefenbacher sagte
bei der TL Konferenz sehr deutlich, dass
sich ein Einsatz jederzeit lohne, und dies
ganz besonders, wenn nur wenige, diese
aber umsomehr davon profitieren.

3. Zusammenfassung

Erwartet jemand an dieser Stelle ein
Gejammer betreffend ungenügender Beteiligung,

so müssen wir diese Person
enttäuschen. Solange es Verbände gibt, die
in ihren Statistiken erwähnen, dass der
Wanderpreis (in diesem Falle derjenige
von Kolfhr van Laer) mit Beteiligungszahlen
von 30 bzw. 26 verteilt wurde, haben wir
nicht das Recht zur Klage! Wir sollten uns
lediglich überlegen, weshalb es in einigen
Verbänden geht und in anderen eben nicht.
Sie haben richtig gelesen, die beiden
zuoberst an der Rangliste stehenden FHDs
haben im Jahre 1974 an 30 respektive 26
Anlässen teilgenommen: Zugegeben, das
kann sich nicht jedermann leisten — doch
mit 5 bis 10 «geopferten» Abenden bzw.
Wochenenden wären wir mehr als zufrieden.

Neue Einnahmequellen: Der VBMF hat es
mit einem Lotto versucht und ein erfreuliches

Resultat erzielt — allerdings unter
hohem persönlichen Einsatz.
Auffallend ist, dass in diesem Jahr sehr
viele Übungen in Zivil durchgeführt wurden.

Woran mag dies liegen? An den
Restriktionen des EMDs oder an dem
Wunsche, die private Umwelt vermehrt in unsere
Übungen einschliessen zu wollen? Ob so
oder so — wir müssen uns vor Augen halten,

dass der FHD ohne unsere Präsentation

in Uniform bei der Zivilbevölkerung
restlos in Vergessenheit geraten könnte.
Und gerade das wäre verfehlt! Denken wir
doch in unseren Vorständen auch an die
Zukunft, also an die Werbung — was uns
auf die Dauer bestimmt nur in Uniform
gelingt!

Die technische Leitung:
DC V. Zwicky Kolfhr H. Künzler
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Werbung für den Frauenhilfsdienst
an den höheren Schulen
des Kantons Schaffhausen

Am 30. September 1974 lud der Erziehungsund

Militärdirektor des Kantons Schaffhausen,

Regierungspräsident Bernhard Stamm,
die Rektoren der Kantonsschule, des
Lehrerseminars, der Diplommittelschule, der
Kaufm. Berufsschule, der Gewerbeschule
sowie zwei Vertreterinnen des FHD zu
einer Aussprache über die Möglichkeiten
zur Propagierung des Frauenhilfsdienstes
in den oberen Klassen der Schaffhauser
Schulen ein. Diese Einladung und die
Anwesenheit aller eingeladenen Herren waren
für uns ein Zeichen für die positive
Einstellung und das Interesse gegenüber dem
Schweizerischen Frauenhilfsdienst. Dafür
möchten wir allen Beteiligten an dieser
Stelle herzlich danken.
Die Unterzeichnete nahm als Vertreterin
des FHD-Verbandes Schaffhausen an dieser

Aussprache teil. Da dieses Thema von
allgemeinem Interesse ist und für andere
FHD-Verbände ein Anstoss sein mag, ihrerseits

die Möglichkeiten für ein solches
Gespräch in ihrem Kanton oder ihrer
Region zu realisieren, möchte ich nicht
versäumen, die wichtigsten Punkte dieser
Aussprache in einer kurzen Zusammenfassung

wiederzugeben

Ist eine Information über den Frauenhilfsdienst

an den Schulen überhaupt
wünschenswert?

Diese Frage wird von allen
Gesprächsteilnehmern grundsätzlich bejaht;
allerdings sieht man diese Orientierung im
Rahmen einer Gesamtinformation über
unsere Armee. Es ist wichtig, dass der
Frauenhilfsdienst als integrierter Bestandteil

unserer Armee vorgestellt wird. Dabei
ist die kritische Einstellung der Jugendlichen

allgemein, vor allem gegenüber der
Armee zu berücksichtigen.

Kreis der Anzusprechenden
Hier wird festgehalten, dass nicht nur die
Mädchen, sondern auch die Jünglinge als
zukünftige Wehrmänner, über die Armee
im allgemeinen und über den FHD informiert

werden sollen. Es geht heute ja
auch darum, die jungen Männer für den
Wehrdienst zu motivieren. Eine bessere
Information der Soldaten, Unteroffiziere
und Offiziere über den FHD wird als
besonders wichtig erachtet.

Wo kann die Information ausser in den
oberen Schulklassen auch erfolgen?

— Bei der Rekrutierung der angehenden
Wehrmänner, im Rahmen einer
Gesamtorientierung, mittels gutem Filmmaterial

usw.
— in Wiederholungs- bzw. Ergänzungs¬

kursen für Wehrmänner
— im Bekannten- und Freundeskreis durch

Angehörige des FHD

— im Elternhaus
— durch militärische Verbände
— möglicherweise bei Entlassungsfeiern

Durch wen soll die Information erfolgen?
In den Schulen werden die Lehrer, die in
einem gewissen Sinne Vertrauenspersonen
darstellen, allenfalls unter Beizug eines
Fachreferenten/-referentin als am ehesten
geeignet betrachtet. Dabei ist auf ein
differenziertes Vorgehen bei den verschiedenen
Schultypen zu achten. Die Abgabe von
Werbematerial wie Bleistifte, Zündhölzer,
Broschüren usw. wird als wenig sinnvoll
angesehen, da die Schüler an den höheren
Schulen mit Werbematerial geradezu
überschwemmt werden.

Wie soll informiert werden?

Als beste und umfassendste Information
erachten die Gesprächsteilnehmer Aktionen

wie: Tage der offenen Tür, Besuchstage,

die den jungen Leuten Gelegenheit
geben, die Truppe bei ihrem praktischen
Einsatz und ihrer Arbeit zu erleben. Solche
Informationstage werden bereits seit einiger

Zeit bei einigen Truppengattungen
durchgeführt; dies mit gutem Erfolg. Auch
bei Einführungskursen der FHD in Kreuz-
lingen fanden Tage der offenen Tür statt.
Die Schwierigkeiten in Veranstaltungen
dieser Art liegen bei FHD-Einführungs-
kursen beispielsweise jedoch darin, dass
diese Kurse bei einer Dauer von nur drei
Wochen an sich schon kurz und deren
Programme ohnehin schon stark ausgelastet

sind.
Eine weitere Informationsmöglichkeit sieht
man in Referaten mit anschliessender
Diskussion, wobei allerdings damit gerechnet
werden muss, dass solche Diskussionen
leicht in ideologische Streitgespräche
abgleiten können. Dies vor allem in
Mittelschulen, wo die Schüler im Alter der
destruktiven Kritik stehen. Diese Voraussetzung

bedingt eine sorgfältige Wahl des
Referenten.

In welchem Alter sollen die Schüler informiert

werden?

Hier herrscht die Ansicht vor, dass die
jungen Leute im Alter von 15 bis 17 Jahren
für Informationen dieser Art noch etwas
jung sind und sich in der Regel noch nicht
mit Fragen der Landesverteidigung
auseinandersetzen. Ais Idealalter wird 19 bis 22
Jahre bezeichnet, da im Alter der
Volljährigkeit in der Regel die destruktive
Kritik durch positivere konstruktive
Einstellung abgelöst wird. Die Schwierigkeit
in diesem Alter besteht dann allerdings
darin, dass die jungen Leute zu diesem
Zeitpunkt aus den Schulen entlassen sind.

Fazit

Eine möglichst objektive Information (keine
Propaganda) an den Schulen wird
grundsätzlich bejaht und zum Teil sogar eigentliche

Auseinandersetzungen um die Armee

pointu

Anfang April rauschte es durch den
Blätterwald, nicht stürmisch zwar,
sondern eher wie ein leichtes Frühlingslüftchen:

Laut einem Communique des
EMD bestünden innerhalb der Dienststelle

FHD sowie zwischen dieser und
der Abteilung für Adjutantur Spannungen.

Folge dieser Spannungen: «Rien
ne vas plus ä la tete du SCF», wie es
die Lausanner Zeitung «24-Heures»
umschrieb. Rien ne va plus, ausser dass
eine vom Chef des EMD angeordnete
Administrativuntersuchung durchgeführt
wird. Dieser Zustand aber, des «rien
ne va plus», ist für eine Freiwilligen-
Organisation ein absolut untragbarer.
Es ist deshalb nur zu hoffen, dass der
für die Administrativuntersuchung
Verantwortliche diese beförderlich vorantreibt

— beförderlicher als beispielsweise

die Kommission für Fragen des
Frauenhilfsdienstes, die für die Erarbeitung

ihres vom EMD nunmehr
«eingefrorenen» Berichtes rund vier Jahre
benötigt hat...

begrüsst. Dabei dürfen jedoch Diskussionen

mit Dienstverweigerern und Pazifisten
nicht gescheut werden. Was den
Frauenhilfsdienst im speziellen anbetrifft, so soll
dieser wie erwähnt als Bestandteil unserer
Armee und nicht als «Verein» vorgestellt
werden.
Die Schule kann und soll nicht der einzige
Ort der Information sein. Die Wehrmänner
aller Gattungen und Grade sollten in
vermehrtem Masse über die Aufgaben und
den Einsatz des Frauenhilfsdienstes orientiert

werden.
Als wichtigste Aufgabe und Zielsetzung
erachtet die Gesprächsrunde abschliessend:

Motivation durch Information, möglichst
durch Demonstration!

Grfhr Franziska Leuzinger

Wertvolles
Sonnenblumenöl
und Vitamin E enthalt
das bekömmliche
Pflanzenfett

FONDO
FINOSMG Hochdorf
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Mannschaftswettkämpfe der
Grenzdivision 7 nun auch für FHD

Wie der Kdt der Grenzdivision 7, Divisio-
när Blocher, dem SFHDV mitteilte, sind in

Zukunft auch die FHD an den Mannschaftswettkämpfen

der Grenzdivision 7

teilnahmeberechtigt.
Die Sommer-Mannschaftswettkämpfe 1975
finden am 28. September in St. Gallen
statt. Für FHD/RKD-Angehörige wird ein
Lauf nach Karte und Kompass, Distanz
etwa 6 bis 8 km, Karte 1 :25 000, in
Zweierpatrouillen durchgeführt. Postenaufgaben:
Bestimmen von Geländepunkten,
Distanzenschätzen. Tenü: Überkleid, Leibgurt,
Policemütze, hohe Schuhe. Die
Teilnehmerinnen haben sich durch den Trainingsausweis

über die vorschriftsgemäss
durchgeführte ärztliche Kontrolle (gratis) und
das Training auszuweisen. Anmeldung
direkt an das Kommando Grenzdivision 7.

(Siehe Veranstaltungskalender.)

Frauen in ausländischen Armeen

Les femmes
dans les armees etrangeres

«Frauen in ausländischen Armeen», unter
diesem Titel werden in dieser und in
weiteren Nummern der «FHD-Zeitung» weibliche

Armeeangehörige der verschiedensten

ausländischen Staaten in Kurzberichten

vorgestellt. An den Anfang dieser
Serie stellen wir den ersten weiblichen
General der Welt:
«Les femmes dans les armees etrangeres»:
sous ce titre seront presentees, ä partir
de cette edition, les membres feminins des
armees les plus diverses, sous la forme
d'un court texte, accompagne de photos.
La serie debute par la premiere generale
du monde:

General Polina Medialkova, Bulgarien

Als erste Frau der Welt wurde die Bulgarin

Polina Medialkova im Februar 1975 in
den Generalsrang befördert. Denkwürdige
Stationen ihrer Karriere: Im Juni 1941 war
Polina Medialkova im Verteidigungsministerium

in Moskau eingesetzt und erteilte
die Befehle für die Generalmobilmachung
in Russland. Im Laufe des Zweiten
Weltkrieges gehörte sie dem Kommando einer
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Panzerbrigade an, die an der ukrainischen
Front in schwere Kämpfe mit deutschen
Panzerdivisionen verwickelt wurde.
Die sechzigjährige Generalin, ausgebildete
Ingenieurin und übrigens gemäss
Pressemitteilung glückliche Grossmutter, übt ihr
anspruchsvolles Amt heute in Sofia aus.
La Bulgare Polina Medialkova est la
premiere femme du monde a avoir ete pro-
mue en fevrier 1975 au grade de general.
Les etapes les plus marquantes de sa
carriere: en juin 1941 Polina Medialkova
fut engagee au sein du ministere de la
defense ä Moscou. Elle donnait des ordres
en relation avec la mobilisation generale
de l'Union Sovietique. Durant la seconde
guerre mondiale, eile fit partie du com-
mandement d'une brigade de chars qui
combattit farouchement les divisions de
chars allemands, sur le front ukrainien.
La generale, ägee de 60 ans, a effectue
des etudes d'ingenieur. Aux termes d'un
communique de presse, eile fut mere et a
meme des petits-enfants dont eile est tres
heureuse. Elle exerce ses lourdes täches
ä Sofia.

4eme rapport annuel
de la presidente centrale

Introduction

L'annee qui vient de s'ecouler pour notre
Association peut etre consideree comme
celle de debuts, de preludes ä un nouvel
essor de l'ASSCF. L'assemblee des dele-
guees de 1974 ä Morges a pris des
decisions importantes: adhesion de l'Asso-
ciation suisse SCF ä l'Alliance de Societes
Feminines Suisses (ASF - en allemand
BSF) et parution du Journal SCF dans la

revue «Schweizer Soldat». En outre, 1974
fut consacree aux preparatifs de deux
manifestations importantes de l'annee sui-
vante: la participation de l'Association
suisse SCF au congres «La Suisse et
l'annee mondiale de la femme» ainsi que
celle, active, de ses membres aux Jour-
nees suisses de sous-officiers (JSSO - en
allemand SUT) en juin 1975. L'adhesion ä
i'ASF ainsi que la presence par des
manifestations au congres de la femme sont la

preuve d'une activite accrue de l'ASSCF,
dans un cadre älargi de la vie publique.
Par la fusion de notre journal avec le
«Schweizer Soldat» et gräce ä la possibility

d'une forte participation tous les 4 ans
aux Journees suisses de sous-officiers —
manifestation marquante de l'Association
suisse de sous-officiers — nous faisons
ainsi valoir notre collaboration avec
d'autres associations militaires ainsi que
notre identification aux buts de notre
Armee. Le fait que l'ASSCF soit aussi
representee au sein du comite de travail
de la conference nationale des associations

militaires prouve egalement que
notre association a fait realite, dans plu-
sieurs domaines, l'idee d'etre partenaires.

Etat des membres au 31.12.1974

La fusion de l'Association des conductri-
ces militaires Nord-Ost avec l'Association
SCF de Thurgovie en mars 1974 a eu pour
effet de reduire le nombre des associations

cantonales et regionales de 22 ä 21.

L'etat des membres, au 31.12.1974, com-
portait:
Membres actifs 1384

Membres passifs 472

Membres d'honneur, honoraires
et autres 90

Membres isoles de l'ASSCF 7

Total 1953

Le Chiffre des membres demeura ainsi

presque constant durant l'annee ecoulee,
ce qui peut etre certainement considere
comme un succes.

Activites du Comitä central

Le Comite central a eu ä s'occuper, durant
l'annee ecoulee, plus particulierement des
problemes suivants:
— Cours centraux 1974 et 1975

— Conference des chefs techniques 1974

— Conference des presidentes 1974

— Reglement pour les concours SCF aux
JSSO, ainsi que toute une serie de

dispositions d'organisation pour les
JSSO 1975

— Journal SCF et, plus particulierement,
Convention avec la societe d'edition du
«Schweizer Soldat» ainsi qu'une nou-
velle nomination ä la charge de redac-
trice

— Assurance des SCF lors de tirs hors
service

— Renouvellement de l'assurance respon-
sabilite civile de l'ASSCF
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— Insignes pour SCF
— Participation de l'ASSCF au congres

de la femme ä Berne ainsi qu'ä ia
Foire suisse d'echantillons ä Bäle

— Elaboration d'un nouveau spectacle
son et lumiere pour la propagande
ainsi que de nouveau materiel de
propagande

— Prise de position ä propos du rapport
d'experts sur l'introduction d'un service
civil de remplacement (initiative de
Münchenstein)

— Autres prises de position auxquelles
nous avons ete consultees en tant que
membres de l'ASF, tei l'avant-projet
d'une loi föderale sur la revision de
l'ordonnance de l'allocation pour perte
de gain

— Assemblee des deleguees 1975

En outre, ie Comite central s'est efforce
de dövelopper la collaboration entre les
associations cantonales et regionales et,
pour autant qu'il en relöve de sa competence,

de soutenir les comites ä la recherche

d'une solution dans les nombreux
problömes döcoulant de leurs täches.
Une delegation du Comite central represents

l'Association suisse SCF aux obse-
ques de M. Ie Colonel divisionnaire Kurt
Rickenmann, Chef du service de l'adju-
dance.

Associations cantonales et regionales

Les comitös des associations SCF regionales

et cantonales ont egalement mis
tout en oeuvre, l'an dernier, afin d'engager
leurs membres ä servir la cause commune.
Les grandes et moyennes associations
organiserent des programmes d'activites
attractifs et varies, alors que les petites
associations se limiterent en general et
fort justement ä quelques activitös tradi-
tionnelles, au cours desquelles elles se
donnörent tout particulierement pour täche
d'encourager leurs membres ä participer
aux manifestations regionales et suisses.
La präsidente de I'association SCF St-Gall-
Appenzell a ete contrainte, en avril
dernier, en raison de son mariage et de son
depart pour l'etranger de renoncer a sa
charge, qu'elle assumait depuis quelques
mois seulement. En depit des gros efforts
de la vice-presidente, une crise eclata au
sein de I'association, qui considers meme
une annexion avec I'association SCF de
Thurgovie. Cependant, en raison de cir-
constances geographiques en particulier,
cette solution sembla guere favorable et
il fut decide, ä St-Gall, que les difficultes
seraient surmontees par I'association elle-
meme. Dans I'intervalle, I'association a ete

pourvue d'une nouvelle presidente et il

reste ä esperer que la crise soit mainte-
nant surmontee.
Lors de son assembiöe generale du

22.2.1975 I'association SCF de Lucerne
decida de se donner un nouveau nom.
Elle s'appelle maintenant I'association
SCF de Suisse centrale (FHD-Verband

Zentralschweiz en allemand) et embrasse
les cantons de Lucerne, Uri, Schwyz, Un-
terwald et Zoug.
Des details plus concrets sur I'activite hors
service des associations cantonales et
regionales sont contenus dans ie rapport
de la direction technique centrale.

Activites

Assemblde des delegudes 1974

L'assemblee des deleguees se deroula le
28 avril ä Morges, parfaitement organisee
par l'Association lemanique des conduc-
trices militaires. Pour la premiere fois, le
cercle des invites fut considerablement
elargi, pour s'etendre aux representants
des associations militaires amies. L'ordre
du jour, pourtant copieux, fut traite rapide-
ment et une unanimite de vues atteinte au
terme de discussions sans longueur. Pos-
sibilite etait Offerte aux deleguees et par-
ticipantes de visiter, dans I'apres-midi, ie
Musee militaire de Morges.

Conference des chefs techniques,
le 23 novembre 1974 ä Berne

Je renvoie, ä ce propos, au rapport de ia
direction technique centrale.

Conference des presidentes:
le 24 novembre 1974 ä Berne

La conference des prösidentes se döroula
selon la maniäre habituelle. Les 21
associations ötaient representees, la plupart,
par leur presidente. Les presidentes pou-
vaient prendre facultativement part ä la
conference des chefs techniques, la veille;
il se posa done la question du logement
ä Berne. L'association SCF de Berne
mörite ici une vive reconnaissance, pour
avoir su pourvoir des possibilites de glte ä

cette occasion. Bien des caisses d'asso-
ciations ainsi que les Portemonnaies de
nombre de partieipantes s'en trouverent
ainsi alleges.

Congres «La Suisse et l'annee mondiale
de la femme»

Du 17 au 19 janvier 1975 eut lieu ä Berne
un congres, dans Ie cadre de l'annee de la
femme, proclamee par l'ONU. Environ 6000
femmes de toutes les regions de la Suisse
y prirent part. Le congres fut prepare par
une communaute de travail, ä laquelle
s'etait jointe l'Association suisse SCF. Un

groupe de travail engage par le Comite
central, sous la direction de Chef col Beatrix

Ikie (Zurich) organisa la contribution
de l'Association suisse SCF. Sous le titre
de «Partenaires au service de la defense
nationale» des informations etaient don-
nöes lors d'une manifestation particuliere,
sur le SCF, ä l'occasion de laquelle la
protection civile et le service de la Croix-
rouge etaient egalement mis en vaieur, par
de brefs exposes, un film ainsi qu'une
discussion auto-geree. L'association suisse
SCF tenait en outre un stand d'information
pendant toute la duree du congres, dans le

bätiment märne du congres. A cette occasion,

et en collaboration avec le service
des films de l'Armöe, un spectacle son et
lumiöre nouvellement cröö ainsi que des
colonnes pourvues de photos et de textes
de propagande furent presentöes. Les

personnes qui s'y intöressaient repurent
en outre un nouveau portefeuille de
propagande. Celui-ci comprend, pour chaque
categorie SCF ainsi que pour les fonetions
d'Intendante et de Comptable une feuille
sur laquelle un membre du SCF explique
«pourquoi je suis devenue SCF». Son
camarade de service masculin ecrit sur le
theme «la SCF, ma camarade». Les textes
sont illustres d'une photo montrant les
deux partenaires au travail dans Ie cadre
de leurs täches militaires. La creation de
ce portefeuille exigea un travail considerable

de la part du groupe de travail, effort
qui fut cependant couronnä de succes,
comme le prouverent les reactions positives

enregistrees ä cet ögard. Toute l'ex-
position, dont le materiel peut etre utilise
ä nouveau et en tous temps, fut financöe
par l'Office SCF; nous tenons ici ä remer-
cier tout particulierement Chef SCF de son
soutien. L'exposition SCF du congres fit
egalement ceuvre de pionnier puisque
l'ASSCF reput une invitation de la Foire
suisse d'echantillons, la conviant ä participer

ä la MUBA 1975 sour le titre «La
femme au service de son prochain».

Formation hors service

Au mois d'avril 1974 s'est dörouie le cours
de perfectionnement pour sous-officiers
SCF, organise par l'Association SCF de
Berne, ä Schönbühl. Le cours central 1974
fut mis sur pied par l'Association SCF de
Schaffhouse, durant la derniäre fin de
semaine de septembre. Le cours de ski fut
reporte au döbut de mars 1975, en raison
notamment de la temperature beaueoup
trop basse regnant en janvier ä Andermatt.
L'Association SCF de Zurich assuma
'organisation.
Des details sur ces manifestations sont
contenus dans le rapport de la direction
technique centrale.

Finances

Grace ä la decision, prise par l'assemblee
des deieguöes en 1974, d'augmenter la

cotisation des membres de fr. 2.— ä

fr. 3.— les comptes annuels de 1974

bouclent par un exeödent de revenus, ceci
en depit de la prime d'assurance de res-
ponsabilite civile, dont le montant etait
plus haut que prövu. La raison en est que
l'ancienne police devait etre renouveiee:ffe
1.1.1975. La nouvelle assurance couvre
maintenant les cours (qui jusqu'ä aujour-
d'hui devaient toujours etre assures söpa-
rement) d'une fapon automatique et, ainsi,
öpargne nombre de complications
administratives. En outre, l'Alliance de societös
feminines suisses a egalement eievö le

montant de sa cotisation lors de sa der-
niere assemble de deieguöes de fr. 560.—
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ä fr. 675.—. Cependant, notre adhesion n'a
eu effet qu'ä partir de mai 1974 de sorte
que nous n'avons acquitte que fr. 600.—
au lieu de fr. 675.—.
Les subventions föderales accordees par
la Confederation ä l'ASSCF furent, aux
termes de la decision de l'assemblee des
deleguees, consacrees en majeure partie
au cours central, de sorte qu'il fut
possible de fixer une participation de fr. 27.—
par personne pour ledit cours. De plus, le
cours de perfectionnement pour sous-offi-
ciers ainsi que le cours central de
preparation aux 4 jours de marche furent
subventionnes de meme qu'une partie de
la finance de participation de nos membres
ä des courses de patrouille et parcours
d'orientation.
Je tiens ici ä remercier la caissiere
centrale du soin et de la precision avec les-
quels eile a administre nos finances.

Journal SCF

Aux termes de la decision prise ä l'assemblee

des deleguees en 1974, le Journal
SCF ne parut plus que jusqu'ä fin 1974,

sous sa forme d'organe independant. Afin
de maintenir en equilibre la situation financier

du Journal durant les derniers mois
de sa parution, le numero de novembre fut
edite sous la propre redaction et aux frais
de l'Office SCF. Cette solution nous a
ainsi permis de boucler nos comptes avec
un leger boni.
A partir de janvier 1975, le Journal SCF
paralt dans le «Schweizer Soldat». Les
premiers numeros ont trouve un echo favorable

et nous esperons que cette solution
nous permettra de conserver notre propre
organe de communication d'une part et,
d'autre part, de contribuer ä l'elargisse-
ment de l'idee du Service complemen-
taire feminin, et ceci au sein de l'Armee,
en particulier. La societe d'edition du
«Schweizer Soldat» a offert un siege ä
l'ASSCF au sein de son comite, possibilite
qui nous donne droit ä nous exprimer
dans certains domaines au sujet des
affaires de cette publication. Nous avons,
de notre cöte, souscrit ä 10 parts de la
societe ä fr. 50.—• chacune. Ces parts ont
pu etre acquises gräce au boni du Journal

SCF.
La redactrice, chef gr Suzanne Brüderlin,
a mis fin ä son mandat ä fin mars, pour
des raisons personnelles. Nous tenons ä
lui exprimer toute notre reconnaissance
pour le gros travail qu'elle a accompli
depuis 1968 pour notre Journal et nous
esperons qu'elle demeurera encore une
collaboratrice occasionnelle dans ('elaboration

du Journal. Une nouvelle redactrice
a ete trouvee en la personne de Chef col
Margrit Schilling. Elle a pris ses fonctions
redactionnelles ä mi-mars pour la preparation

de l'edition de mai.
Le rapport de la redactrice donne de plus
amples details ä propos du Journal SCF.
SCF Susy Dreyer a cesse ses activites,
lors du bouclement des comptes annuels

de 1974. Dans son role d'administratrice,
eile a rendu d'eminents services durant
7 ans, avec une precision et une sürete
dont nous la remercions sincerement.

Relations avec d'autres associations et
organisations

Associations militaires

La conference nationale des associations
militaires, ä laquelle a participe l'ASSCF
des le debut et au sein du comite de
travail de laquelle eile est egalement
representee depuis son commencement —
s'est notamment efforcee, durant l'annee
ecoulee, de creer des lignes de conduite
pour le travail ä venir, et gräce auxquelles
toutes les associations militaires pourront
se declarer unanimes. En outre, une de-
mande, formulee par le groupe de travail
des finances au DMF au sujet de l'assu-
rance militaire des exercices hors service
en civil a abouti ä une adaptation cor-
respondante des prescriptions. Un voeu

exprime depuis longtemps par les
associations actives hors service s'est ainsi
enfin realise.
L'ASSCF a ete officiellement represente
aux manifestations d'associations militaires
amies comme suit:
— Concours suisses de ski alpin d'hiver ä

la Lenk
— Marche de 2 jours ä Berne
— Concours suisses de sport militaire

motorise ä Lenzbourg
— Assemblee des delegues de ('Associa¬

tion föderale des troupes de transmission

ä Thoune
— Assemblee des delegues de l'Associa-

tion des chauffeurs militaires ä Regensdorf

— Assemblee des delegues de ['Associa¬
tion suisse de sous-officiers ä Lucerne
(en tant que membre collectif)

— Conference nationale des associations
militaires ä Brougg

Organisations civiles

Aux fins de participer au congres de la
femme, l'ASSCF adhera comme membre
ä part entiere ä la communaute de travail
«La Suisse et l'annee mondiale de la
femme». L'ASSCF fut representee par la

presidente du groupe de travail pour le

congres, Chef col Beatrix Ikle, aux diverses
assemblees de deleguees et seances de
la communaute de travail.
Le 11 mai 1974 l'ASSCF fut admise par
l'assemblee des deleguees de l'Alliance
de sociötes feminines suisses comme
membre de l'Alliance. Depuis lors, ä l'oc-
casion de differentes consultations entre-
prises aupres de l'ASF, mais non aupres
de l'ASSCF en tant que telle, il a ete
possible d'emettre notre opinion ä propos
de projets de lois. Lors de la conference
des presidentes de l'ASF du 29.10.1974
ä Berne, l'ASSCF fut representee par la
Presidente centrale.
Les 22 et 23.4.1974 une causerie eut lieu
ä la «Philipp-Albert-Stapfer-Haus» de Lenz¬

burg sur «Affirmation-Securite-Defense
nationale». Les membres de differents cercles
y participerent; de ceux du «Conseil suisse
pour la paix» ä ceux d'associations
militaires, jusqu'aux charges de hautes fonctions

de commandement de notre Armee,
ainsi que des membres des autorites,
representants de partis, publicistes, etc.
L'ASSCF fut representee par la Presidente
centrale et Chef col Margrit Schilling.
Comme il fallait s'y attendre les points de
vue des differents groupements n'abon-
derent point ä une opinion commune. II fut
cependant interessant pour nous de nous
confronter aux arguments d'adversaires
extremistes d'une defense nationale armee
lors d'une causerie en tete-ä-tete. II me
parait judicieux de rapporter les propos
de Verena Ritter, vice-presidente du «Conseil

suisse pour la paix» selon lesquels
notre Etat, dans son organisation actuelle,
ne lui apporte rien, raison pour laquelle
eile prefererait y instaurer, en lieu et
place de la politique de securitö, une sorte
de «politique du risque» selon ses propres
termes.

Offices militaires

Notre collaboration avec la section pour
l'activite hors service de l'EM du groupe-
ment de l'instruction se deroula sans
accroc. L'ASSCF fut represente officiellement

aux manifestations suivantes de la
section:
— 4 jours de marche en Hollande
— Rapport annuel du 19.12.1974 ä Maco-

lin
L'Office SCF soutint nos efforts cette
annee encore, d'une fapon toute particu-
liere: l'ASSCF eut ä emettre son opinion
ä propos de consultations sur les insignes
ä introduire pour les SCF. Nos actions,
dans le secteur de la propagande, en
particulier, furent finances par l'Office
SCF.
Le groupe de travail de l'EM du groupe-
ment des services de l'EMG pour le nou-
vel uniforme et equipement des membres
feminins de l'Armee a poursuivi ses tra-
vaux au cours de quatre seances
auxquelles l'ASSCF fut representee par la
Presidente centrale. Dans l'intervalle, des
essais ont ete effectues avec les nouveaux
uniformes. Les resultats de ces essais
doivent encore etre evalues.

Conclusions

Les modifications intervenues dans la
Situation economique de notre pays con-
traignent les autorites ainsi que les
citoyens ä une prise de conscience des
valeurs reelles pour le present et l'avenir.
Le slogan veut que l'on «etablisse des
priorites»; chacun s'en inspire, certains
definissent clairement ces priorites ä

l'usage de leurs interets propres en
oubliant par lä ceux, plus importants, du

pays, qui consistent ä maintenir notre
independance nationale.
Le danger nous menace de voir, par des
interets bornes et une propension ä choisir
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la voie la plus aisöe d'une resistance
minime, que les deniers sont toujours
comptös ä I'endroit le moins bien choisi,
celui de la defense nationale. Economiser
dans un domaine non appropriö pourrait
nous revenir — et ce qui est encore pire —
ainsi qu'ä nos enfants beaucoup plus eher
que le prix de I'economie. Les citoyennes
que nous sommes, qui s'acquittent de
leurs impöts, font partie de I'armee,
doivent se preoccuper serieusement du
problöme de I'economie au detriment de
notre preparation ä la defense nationale.
Qui assurerait la responsabilite d'une
armee comme la nötre en laquelle la con-
fiance ne pourrait plus etre placee et dont
l'effet de dissuasion serait perdu? Une
armee dont les soldats, en cas de guerre,
seraient mal equipös, dont I'instruction
laisserait percer des lacunes alors qu'ils
auraient ä mener un combat ä la vie et ä
la mort? Face ä ces problemes qui sont
debattus par le peuple et les autorites,
les prioritös de la vie de notre association
sont fixöes: il s'agit aujord'hui, en premier
lieu, de conserver l'idöe meme de la
defense. Etre pret ä s'engager en cas de
besoin et de toute sa personne pour la
defense de notre pays, mettre ä disposition

les moyens financiers necessaires,
consentir le sacrifice personnel ä la
preparation de cette eventualite — ceci
egalement lorsque le danger n'est pas
encore reellement ä la porte — tout cela
forme un ensemble qui doit demeurer fait
etabli et pleine realitö.
Sur le plan concret, nous nous devons
d'avoir le courage (et il faut, quoi qu'on
en pense, auprös de certains, avoir du
courage) d'exprimer clairement notre
conviction. Les adversaires de notre armee
mis ä part — ils ne sont guere legion,
comme le prouve le bruit qu'ils font — ii

existe, en particulier, encore nombre de
femmes vivant selon le principe naif au
terme duquel la defense nationale est
«affaire d'hommes», ä laquelle «elles ne
comprennent rien» et qui, par consequent,
ne les interesse pas. Une information sur
le Service complömentaire feminin comme
partie integrante de notre armee, une pro-
pagande active ainsi qu'un soutien de la
formation hors service sont les instruments
gräce auxquels chaque association SCF
dans ses propres attributions ou en
collaboration avec I'Association suisse SCF et
I'Office SCF peut montrer aux femmes
concernees le role certain qu'elles peuvent
jouer dans la securite de notre pays, en
etant pretes ä s'y engager. II ne fait aucun
doute que de nombreuses femmes ont
cette intention. A nous d'oeuvrer afin que
chacune en tire ses propres
consequences.

L'annee öcoulee a 6te placee sous le
signe d'un prölude, d'un döbut; il s'agit
des lors de poursuivre le chemin trace et
qui a öte choisi comme etant le notre.

La Presidente centrale:
Chef col Johanna Hurni

Chef col Margrit Schilling,
nouvelle rödactrlce du Journal SCF
(photo voir no 4)

Mon accent de Winterthouroise me trahit.
Cependant, certains prötendent — mais
certainement ä tort — que mon Schwytzer-
dütsch ne permet guöre de döfinir mes
origines.
J'ai frequents I'ecole primaire de Seuzach,
ä une Spoque oli les routes resonnaient
encore sous les sabots des chevaux et de
leurs chars. Pour celles qui aiment la
precision, il y a exactement vingt ans de
cela...
De la campagne, je partis pour la ville, ne
fut-ce que pour y acquSrir une formation.
Elle debuta par le gymnase de Winter-
thour. Puis, je me hasardais ä entrer ä
l'universite de cette belle ville qu'est
Zurich. Je m'interessais alors au domaine
juridique dans lequel je devins assistante
aupres de l'institut de droit des gens et
de droit constitutionnel international. La
pratique fit suite ä la theorie: promue
docteur en droit, je fis mes debuts au
tribunal de district de Winterthour, ma
ville d'origine. Les inities vous diront que
I'on est d'abord auditrice, puis Substitut;
on attend, ensuite, une occasion favorable
de poursuivre sa carriöre.
C'est ainsi que j'aboutis ä Lausanne oil,
depuis octobre 1974, je redige, en qualite
de greffiöre du Tribunal federal, des juge-
ments au niveau le plus eleve de l'öchelle
juridique. II m'arrive aussi, de temps ä

autre, de jeter un regard ä ce merveilleux
Leman et aux vignobles qui le bordent. Je
n'ai pas encore «pris l'accent vaudois»
mais mes camarades d'ici m'y habitueront
peut-etre plus vite que je ne m'y attends.
Mes activites militaires figurent selon les
termes suivants dans mon livret de
service: cours d'introduction en automne
1965. Incorporöe aupres de la col SCF
trsp san V/65. Cours de cadre I en 1967,

cours de cadre II en 1970. La col SCF trsp
san V/63 me fut confiee le 1er janvier 1972.
Outre les cours de complements obliga-
toires, j'accomplis differents services
destruction.

Adresse de la nouvelle rädactrice:

Chef col Margrit Schilling
Chemin du Faux-Blanc 20e
1009 Pully
Telephone (prof.) 021 20 39 11

Vi presentiamo la nuova presidente
dell'Associazione SCF Ticino:
Sandra Isotta

E nata il 17 aprile 1945 a Sorengo, ha
frequentato le scuole elementari e mag-
giori a Massagno e le Scuole professionali
femminili a Lugano conseguendo il diploma

di sarta. Dal 1963 lavora alia Radio
della Svizzera Italiana quale operatrice-
tecnica. E domiciliata a Massagno.

Fa parte del Servizio complementare fem-
minile dal 1964. Ha assolto il suo corso
d'introduzione a Kreuzlingen nel Servizio
delle trasmissioni. Ora e incorporata nella
Sezione stampa e radiotelevisione dello
SM Es.
£ stata eletta presidente dell'Associazione
SCF Ticino in occasione della assembles
annuale tenutasi a Isone il 1. dicembre
dello scorso anno.

Vietnam e Cambogia
come in Cecoslovacchia

Assistendo in questi tempi, purtroppo
impotenti, alia prepotente aggressione dei
comunisti nel Sudvietnam e in Cambogia,
sembrava di rivivere i dolorosi giorni della
primavera di Praga, quando i carri armati
russi hanno invaso la Cecoslovacchia per
far tacere le voci di un popolo che voleva
liberarsi dal giogo degli aggressori comunisti.

Con una Variante perö, che nel Vietnam

e in Cambogia gli aggressori sono
anch'essi vietnamiti e cambogiani, mentre
in Cecoslovacchia gli invasori sono russi.
Ma, ci si domanda, come mai tanta pre-
potenza? Se un popolo non vuole essere
comunista, perche lo si obbliga ad essere
con la forza? Lo stesso e con I'America
del sud. I sudamericani non vogliono i

comunisti. E allora, perche imporsi «con
ogni mezzo» per arrivare poi a situazioni
tipo Cile dove, pure con la forza, si sono
liberati di un regime non confacente
all'ideologia di un popolo per tradizione
anticomunista? Si sono condannati gli
americani perche prima dei sedicenti
accordi di Parigi, si sono prestati (si noti
bene: «prestati» cioe hanno aderito alia
richiesta, non andati di lore iniziativa!) ad
aiutare il popolo del Sudvietnam a non
cadere nelle mani dei comunisti. Ma in
occasione dell'ultima guerra mondiale perö
non si sono fatte manifestazioni di pro-
testa contro gli americani che hanno libe-
rato l'Europa dal dominio nazi-fascista!
Allora gli americani sono stati accolti in

trionfo come liberatori. Ora poi non si
voleva neppure piü che gli americani
aiutassero il Sudvietnam e la Cambogia
con rifornimenti in mezzi per difendersi.
Ma questa gente che fa il gioco dei comunisti

non contesta perö I'aiuto cospicuo
e costante in armi ai vietcong da parte
della Russia. E si guarda bene dal con-
testare la repressione russa in Cecoslovacchia

e in Ungheria!
Certo noi donne siamo troppo idealiste
E fiere. Per noi ad esempio, se soltanto
qualcuno ci fa capire che non gli interes-
siamo, ebbene lo lasciamo perdere. I

comunisti invece quello che vogliono,
vogliono e se lo prendono con la forza.
E questo non e giusto.
Guardiamo quindi con riconoscenza agli
americani, perche chissä che un giorno
non lontano l'Europa non abbia ancora
bisogno di loro?

Gabriella Stacchi
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Der SFHDV an der Mustermesse Basel
L'ASSCF ä la Foire d'echantillons de Bale

16. April /16 avril 1975: Tag der Frau / journee de la femme

Der Stand des SFHDV

Le stand de L'ASSCF

Armeetelefone, immer eine Attraktion DC Durler von Reportern umringt
Les telephones d'arrrtee sont toujours une attraction Chef S Durler entoutee de reporters

Zu Ehren der Frauen sollen 500 Brieftauben, die selbstverständlich von FHD
betreut werden, auffliegen
En I honneur de la femme 500 pigeons-voyageurs, dont s'occupent bien en-
tendu des SCF, seront läches ä 1245 h

Chef FHD und Georges Kindhauser, kaufmannischer Direktor der MUBA und
Präsident der Verlagsgenossenschaft «Schweizer Soldat», warten mit ihren
Tauben auf das Startzeichen
Chef SCF et Georges Kindhauser, ancien president central de l'ASSO et
actuellement directeur commercial de la Foire dtechantillons attendent
l'heure d'envol de leurs pigeons
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Veranstaltungskalender Calendrier des manifestations Calendario delle manifestazioni

Datum Org. Verband Veranstaltung Ort Anmeldung an / Auskunft bei Meldeschluss
Date Association organ. Manifestation Lieu Inscription ä / Information de Dernier dälai
Data Associazione organ. Manifestazione Luogo Iscrizioni a / Informazioni da Ultimo termlne

5.—8. 6. 1975 Schweiz. UO-Verband SUT

15. 6. 1975 Geb Div 12

17. 6.1975

21.6.1975
SCF Geneve

ALCM

15.—18. 7. 1975 Stab Gruppe
für Ausbildung

3.9.1975 ASSO Geneve
13./14. 9.1975 FHD-Verband

Sommermannschafts-
wettkampf
Tir au pistolet
Rallye de Biere

Vier-Tage-Marsch

Test orientation de nuit
Zentraikurs 75

28. 9.1975

14.10.1975

13.11.1975

Oberaargau/Emmental

Grenzdivision 7

SCF Geneve

SCF Geneve

Sommer-
Mannschaftswettkampf

Rapport et signes
conventionnels

Brugg

Bonaduz

Local ASSO

Biere

Nijmegen
(Holland)

Burgdorf

St. Gallen

Local ASSO

DC Zwicky, Dunantstrasse 6

3006 Bern, Telefon 031 44 77 49

Dfhr Graber M., Gürtelstrasse 37 31. 5. 1975
7000 Chur, Telefon 081 24 34 09

Chef col Th. Haeberli 10. 6.1975
9, chemin des Deux-Communes
1226 Thönex
Dfhr M. Leibundgut 8. 3. 1975

Bürglenstrasse 11, 3600 Thun

Grfhr Izzo Maria, Emmentalstr. 84
3414 Oberburg, Tel. P 034 22 68 01

Telefon Büro 031 67 52 87

Kommando Grenzdivision 7 12. 7.1975
Hauptpostfach 572
9001 St. Gallen

Recherche des blesses Centre
dans les decombres protection

civile, Bernex

mgh. Aus organisatorischen Gründen musste der Sommermannschaftswettkampf
werden. Meldeschluss: 31. Mai 1975 (siehe Veranstaltungskalender).

der Geb Div 12 auf Sonntag, 15. Juni, verschoben

Wer uns
kennt,
vertraut

uns
RENTENANSTALT
Schweizerische Lebensversicherungs¬

und Rentenanstalt

Suppen~Drink
erfrischt,

stärkt und belebt
Ob heiss oder eisgekühlt

Gril von Maggi
bringt Sie in Schuss

Gril mit seinem
kiattigen Geschmack i

ist fettfrei,
und kalorienarm

Und eist noch I

sofort zubereitet

9§l° mehr für Ihr Geld CO
-oa
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